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Interesse der Politik an Forschung und Austausch: BundesaulSenminister Dr.
Frank-Walter Steinmeier (Mitte) besuchte im Februar 2015 das CEMarin in
Santa Marta

In Russland, Thailand, Chile und Kolumbien fordert der DAAD
erfolgreich den Aufbau von vier ,Exzellenzzentren in Forschung
und Lehre” - aus Mitteln des Auswartigen Amtes im Rahmen der
AuBenwissenschaftsinitiative. DAAD Aktuell stellt die Zentren in
einer neuen Serie vor. In Teil eins: Das deutsch-kolumbianische
DAAD Center of Excellence in Marine Sciences (CEMarin), das mit
seinen Standorten in GieBen und in Santa Marta an der
Karibikkuste die Zukunft der Meere erforscht. Ausbildung und
Zusammenarbeit junger deutscher und lateinamerikanischer
Meereswissenschaftler werden an der Justus-Liebig-Universitat
Gielsen (JLU) koordiniert und vom DAAD noch bis 2019 unterstutzt
- danach tragt sich das Exzellenzzentrum selbst.

Juan Sebastian Celis hat klare Vorstellungen von den Vorteilen der Vernetzung:
~Wissenschaftliche Arbeit erfordert heutzutage den engen Austausch mit
Kollegen aus verschiedenen Landern - die Kenntnis ihrer Arbeit und ihr
Feedback gewahrleisten eine hohe Qualitat in der Forschung.” Celis ist
Doktorand am Center of Excellence in Marine Sciences (CEMarin) und arbeitet
zur Zeit an der Justus-Liebig-Universitat GieSen in einem ehrgeizigen Projekt:
,0cean 2100“ simuliert im Zeitraffer die Erwarmung der Meere, wie sie fur das
Ende des Jahrhunderts erwartet wird. In den Versuchstanks sind Steinkorallen
diesem Stress ausgesetzt. Auf diese Weise wollen die Wissenschaftler erfahren,
was mit den Riffen unserer Meere im Verlauf des Klimawandels geschehen
konnte. Die wissenschaftlichen Daten aus dem Uber zehn Jahre angelegten
Versuch - darunter die Arbeit von Juan Sebastian Celis - werden dem
Weltklimarat IPCC zur Verfligung stehen.

Komplexe Probleme im Verbund Iosen

Weil die Probleme in der Meeresforschung - der Klimawandel, die Versauerung
der Ozeane, das Sterben der Korallen - so komplex sind und ihr Verstandnis von
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erfahrenen Wissenschaftlern unterschiedlicher Institute forschen, davon ist der
JLU-Biologe Professor Thomas Wilke Uberzeugt, der das CEMarin leitet. ,Die
Herausforderungen der nachsten Jahre bestehen darin, ein schlagkraftiges und
finanziell sich selbsttragendes Zentrum aufzubauen, welches Uber eine hohe
Wirkungskraft und internationale Sichtbarkeit verfugt.”

Das CEMarin ist auf dem besten Weg zu diesem Ziel. Gerade erst konnte der
DAAD eine zweite Férderphase bewilligen. Denn das Netzwerk ist schon jetzt in
der internationalen Forschungslandschaft weithin sichtbar: Sechs
kolumbianische Universitaten, die JLU GieRen, die kolumbianische
Ozeankommission und das Meeresforschungsinstitut INVEMAR zahlen zum
harten Kern. In Deutschland gehéren auRerdem das weltweit renommierte
Leibniz-Zentrum flr Marine Tropendkologie (ZMT) in Bremen und die
Meeresforscher der Universitat Oldenburg zu den Partnern im Verbund.

Eine lange Geschichte fruchtbarer
Zusammenarbeit

Manche Meeresforscher aus Deutschland und Kolumbien kennen sich seit tUber
50 Jahren, erzahlt Professor Bernd Werding, Mitglied des Board of Directors des
CEMarin. Der Tierokologe von der JLU forscht seit 40 Jahren in den karibischen
Gewassern vor Kolumbien und hat die enge internationale Zusammenarbeit mit
auf den Weg gebracht. Seit den 1970er-Jahren ist er an der gemeinsamen
Erfassung der Arten beteiligt - ein Forschungsschwerpunkt im CEMarin, der
heute entscheidend dazu beitragt, den Klimawandel und menschliche Einflisse
auf die Lebensgemeinschaften in dieser tropischen Kistenregion zu verstehen.

Seit Jahren schon setzen die GieBener Wissenschaftler in Kolumbien auBerdem
auf den interdisziplinaren Austausch. Die Erosion von Kisten lasst sich zum
Beispiel in ihrer Komplexitat nur verstehen, wenn Biologen die Korallenriffe,
Geologen die Sedimente und Sozialwissenschaftler die menschliche Nutzung
untersuchen und die Forscher ihre Ergebnisse austauschen. Aus der
langjahrigen Zusammenarbeit ist zunachst das INVEMAR und 2010 das CEMarin
entstanden.

Ausbildung erstklassiger Doktoranden

,Das grolse Plus des CEMarin ist die Moglichkeit, so viele Doktoranden
auszubilden“, sagt Bernd Werding. Herzstlck ist das PhD-Programm, in das Jahr
far Jahr bis zu 14 Nachwuchsforscher aufgenommen und hervorragend fur die
internationale Zusammenarbeit ausgebildet werden - das nétige Fundament fur
eine Aufgabe von weltweitem Interesse. ,Damit wird letztlich die internationale
Netzwerkbildung beférdert, welche wiederum hilft, neue GroBprojekte in der
Meeresforschung zu generieren”, erganzt CEMarin-Leiter Thomas Wilke und
berichtet stolz von einem weiteren aktuellen Erfolg: ,,Gerade erst haben
Wissenschaftler des CEMarin zusammen mit Kolleginnen und Kollegen aus den
Niederlanden und England ein ,Marie Curie Innovative Training Network’ der EU
im Gesamtumfang von 3,8 Millionen Euro eingeworben.”

Juan Sebastidn Celis ist gllcklich, Teil dieser Forschergemeinschaft zu sein -
nicht nur wegen der wissenschaftlichen Qualitat, die seine eigene Arbeit
nachhaltig pragen wird, und nicht nur, weil ihm sein Aufenthalt in Deutschland
eine neue kulturelle Erfahrung bietet: ,,Zentren wie das CEMarin bieten auch so
viel Einsicht in die Mechanismen der internationalen akademischen Welt - das
ist eine wunderbare Erfahrung fiur junge Wissenschaftler wie mich.”

Bettina Mittelstrals (16. Februar 2015)
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WEITERFUHRENDER LINK

CEMarin - Center of Excellence in Marine Sciences

https://www.daad.de/laenderinformationen/kolumbien/kooperationen/de/996
cemarin-center-of-excellence-in-marine-sciences/]

Stand 13.11.2026 Starke Partner, exzellente Zentren - DAAD - Deutscher Akademischer Austauschdienst 3von3


https://www.daad.de/laenderinformationen/kolumbien/kooperationen/de/9963-cemarin-center-of-excellence-in-marine-sciences/

	Starke Partner, exzellente Zentren
	Komplexe Probleme im Verbund lösen
	Eine lange Geschichte fruchtbarer Zusammenarbeit
	Ausbildung erstklassiger Doktoranden
	WEITERFÜHRENDER LINK


